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Eingemuhrt
Eine Skizze aus den Bergen Südtirols Von Julius Syrutſchek

Ueber dem Mortellthale wölbte ſich ein tiefblauer faſt
ſchwarzer gluthſprühender Nachmittagshimmel Kein Lüftchen
bewegte ſich und kühlte die qualmende Hitze kein Wölkchen
ſchützte die Erde vor dem Verſchmachten in flimmernden
Wellen zitterte die glühende Luft über dem Thale über den
Hängen Ueber Allem lag gleichzeitig eine ermattende Ruhe
Die Eidechſen allein freuten ſich der heißen Steine huſchten
unter ihnen hervor und brieten ihren braunen Rücken an
der Gluth der Sonne ſonſt aber hatte ſich alles Gewürm
und Gethier verſteckt und auch die Menſchen

Der Soylahn Bauer der alte Soylahner Marſchtl
Martin ſaß auf einem Baumſtumpfe in einem Waldſchachen

der ihm gehörte und ſtarrte in die Luft
Das Wäldchen lag hoch Das Mortellthal iſt gar eng

und der Bach der es durchſtrömt die Plüma nimmt ihm mit
ihren ſtein und geröllreichen Ufern das Bischen behagliche
Breite die ihm das Waſſer beläßt auch noch weg An das
ſchmale Thal ſchließen ſich rechts und links ſteil jäh an
ſteigend die wilden felsſpitzenreichen und oft recht wald
armen Hänge und wo ein Wald iſt da durchbricht ab und
zu ein nadelförmig aus dem Erdreich ſteigender Fels oder
ein plumper vierſchrötiger Steinblock das ſchattige Grün

An ſolch einer Lehne lag der kleine LärchenSchachen des
Soylahner Marſchtl Alt graubärtig aſtarm waren die roth
rindigen dicken Lärchen die in dem Schachen ſtanden Die
Noth und Kümmerniß die ſie ihr Leben lang hindurch be
ſtehen mußten hatte ſie nicht hochſtämmig werden laſſen
Sie waren kurze Burſchen geblieben aber dafür kräftig derb
breitbrüſtig

So wie dieſe ſeine Waldkinder war auch der alte Marſchtl
kurz gedrungen Aber Eines hatten die grünen Waldſpröß
linge ihm voraus daß ſie gar aufrecht daſtanden während
der Marſchtl ſchon etwas gebückt einherging Er hatte eine
ſchwere Bürde Jahre huckepack genommen die hatte ihn
gebeugt Und mit der gebückten Stellung waren auch ein
fallene Wangen und ein grauer Bart gekommen Von dem
ſah man allerdings nicht viel nur ein Feld ſtarrender
Stoppeln aber um ſo mehr gemahnte dies an den Herbſt
und den Winter Der alte Sohylahner hatte für heute
ſeine Arbeit gethan Mit ſchwerem Seufzer hatte er aber
mit ſicherer Hand einem ſeiner kräftigſten Waldkinder mit
der Axt das Herz geſpalten Aber es mußte ſein

Drunten im Thale knapp am Fuße der Lehne ſtand ſein
Haus und ſein Stadl Das war das ganze Um und
Dran ſeiner Wirthſchaft Und Haus und Stadl bedurften
dringend der Reparatur Die Gewitterſtürme hatten an
beiden Gebäuden gerüttelt ſo mancher Regen war auf die
Dächer gefallen ſo manche Schneelaſt hatte darauf gedrückt
Endlich war es all dieſen Anſtürmen gelungen hie und da
eine Schindel zum Vermodern einen Dachtram zum Schwan
ken zu bringen All dies ſollte der Lärchenſtamm liefern
der vor dem Soylahner lag Während der Arbeit hatte der
alte Marſchtl gemeint dieſe mache ihn ſo ſchwitzen Da ſie
aber vollendet war ſah er ſich um Es war ein recht recht
ſorgenvoller Blick den er ſpähend hinauf zum wolkenloſen
dunklen Himmel warf Er kannte dieſe Anzeichen nur zu
gut er wußte es daß in der Nacht ein ſchweres Gewitter
kommen werde Er warf einen Blick nach dem Bache der
tief unten im Thale dahinfloß und deſſen Brauſen und
Rauſchen bis zu ſeinem hochgelegenen Sitze emporklang

Sonſt war das Waſſer hell rein blau Der Soy
lahner ſpähte hinab ob es dieſe ſeine gewöhnlichen Eigen
ſchaften habe

Der Mann erſchrak heftig das Waſſer war gelb
ſchmutzig Es war dies ein Beweis daß oben auf Gletſchern
der Föhn wehe und das Grundeis an manchen Stellen zum
Schmelzen bringe

Der alte Marſchtl bekreuzte ſich Das braune wild
ſchäumende hochanſteigende Waſſer dünkte ihn kein gutes
Zeichen Er erhob ſich und nahm ſeine Axt über die eine
ein Stück Baumwipfel über die andere Achſel Er trug ihn
aber nicht weit Sein beſorgtes Auge das am Himmel hing
trieb ihn zur Eile an der ihn der ſchlanke lange und ſchwere
Wipfel hinderte Er warf ihn zu Boden und lehnte ihn an
zwei Stämme daß er den Berghang nicht herabrolle Ein
andermal konnte er ihn leicht nach Hauſe nehmen Es war
plötzlich ſehr finſter geworden Hinten im Thale war eine
ſchwarze Wolke aufgezogen Aber ihre Schwärze gab ihr
nicht ausſchließlich den Ausdruck des Erſchrecklichen das
thaten vielmehr die Ränder der Wolke Die äußerſten waren
weiß aber gegen innen zu ſchwefelgelb flammend Wenn
das Weltgericht einſt heraufkommen wird mag Gott Vater
wohl auch auf einer ſolchen Wolke thronen von der für die
Vöſen die Vernichtung ausgeht

Der alte Marſchtl dachte längſt nicht mehr an ſein
Wipfelſtück

Er ſprang ſo ſchnell ihn ſeine alten etwas gichtichen
Füße tragen mochten den ſteilen felſigen Hang hinab zu
Thal und dachte bald an die Wolke bald an ſein Heim
bald an das jüngſte Gericht deſſen Vorſtellung ihn
ängſtigte ſeitdem der unheimliche Wolkenmantel am Himmel

emporgeſtiegen war
Als er ins Thal hinabgekommen war wurde ſein Blick

noch ſorgenvoller Jn den Bergen dröhnte ein dumpfer
Widerhall durch das Thal quoll glühend heiße Luft in
der Sohle aber wälzte ſich der ſchmutzige Bach rauſchend
dröhnend von Sekunde zu Sekunde anſteigend Stellenweiſe
rann er ſchon über den Thalweg der zumeiſt in der nächſten
Nähe des Bachufers verlief tDies hielt den flüchtig Dahineilenden neuerdings auf
denn er mußte wiederholt Umwege machen das Waſſer das

wild dahinſchäumte zu vermeiden aDie Wirthſchaft des alten Soylahner lag thalabwärts
wenn auch nicht weit von dem Lärchenſchachen ſo doch ein
erkleckliches Stückchen das ſich namentlich jetzt recht unlieb

ſam dehnte und ſtreckte
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führte ſie nach
oſelhafte Weiſe

Als der alte Mann endlich ſein Daheim erblickte war
es bereits ganz finſter Die Nacht war vorzeitig hereinge
brochen denn der Himmel war von ſchwarzen Wolken voll
kommen verhüllt Es war allerdings nur ein ſchmales Stück
Horizont das man vom Soylahn Hof aus auch bei ſchönem
Himmel erblicken konnte denn das Thal war gar eng Aber
bei ſchönem Wetter genügte Einem auch dieſes kleine Stück
um ſich an der zitternden Pracht der flammenden Sterne
an der Tiefe des Himmels die nach der Vorſtellung des
alten Soylahners am meiſten einem Alpenſee glich zu er
götzen Jm Hauſe brannte bereits Licht in der Stube es
erhellte ein wenig die Finſterniß draußen Der alte
Soylahner ging nicht in das Haus er ſtieg zuerſt zum
Waſſer hinab um zu ſehen wie hoch jetzt der Bach ge
ſchwollen wäre

Das Ergebniß ſchien ihn zu beruhigen
Der Hof lag theils an der Lehne theils auf einer Erd

erhöhnng die das Thal zeigte Das Waſſer mußte zu nie
erreichter Höhe ſteigen ſollte es dem Hofe gefährlich werden
Das Krautfeld und der Erdäpfelacker aber die mehr dem
Bache zu lagen ſtanden ſchon unter Waſſer Betrubt ſah
der alte Maun daß nur noch die Köpfe des Steckenzaunes
der dieſe Gründe umgab aus dem brauen brodelnden Waſſer
hervorragten Er wußte daß ſie verloren ſeien Was die
Kraft des Waſſers nicht aus dem Erdreich riß und ent
führte das verſchlammte die braune wildgurgelnde Maſſe
Der alte Soylahner ging langſam beſorgt niedergeſchlagen
zum Hauſe zurück

Die Hausleute waren in der Stube in der die Oellampe
trüb brannte verſammelt und beteten Seinem Weibe liefen
dabei fort und fort die Thränen über die gefurchten wetter
gebräunten Wangen herab ſie weinte um die bereits zu
Grunde gegangene Ernte Marſchtl ſchloß ſich dem Gebete
an Ab und zu ſah er nach den kleinen Fenſtern iramentlich
dann wenn ein Blitz die Gegend erhellte ab und zu blickte
er ſeinen Leuten in s Geſicht Auf all dieſen Geſichtern lag
der Kummer der Knecht die Magd die Tochter waren
ernſt und beſorgt nur die zwei jüngſten Kinder ein Mädchen
und ein Bube ſchienen mehr ueugierig als erſchreckt

Die Blitze der Donner unterbrachen oft das Gebet
endlich aber auch der plötzlich niederſtrömende Regen

Der alte Soylahner ſtockte im Beten die Andern auch
Aus dem Stalle der knapp dem Hauſe gegenüber lag

klang dumpfes Brüllen erſchrecktes Meckern das Vieh
war unruhig geworden

Marſchtl zündete die Stalllaterne an er wollte hinüber
gehen nach dem Vieh zu ſehen Die Tochter der Knecht und
die neugierig gewordenen beiden Kleinen die nicht mehr
zurückzuhalten waren ſchloſſen ſich ihm an Die alte Bäuerin
und die Magd blieben zurück ſie ſollten indeſſen das Haus
verwahren Als der alte Soylahner vor die Thür trat
löſchte ihm der wilde Sturm die Laterne die eben nicht im
beſten Zuſtande war Der Verſuch des Anzündens mußte
wieder und wieder erneuert werden

Indeſſen ſtieg die Heftigkeit des Regens von Sekunde zu
Sekunde denn jetzt war er auch von einem wüthenden Sturme
begleitet Jn das Heulen des Windes hinein hörte man
noch das wilde entſetzliche Toben des Baches und das ängſtliche

Brüllen und Meckern der Thiere Zwiſchen dem Stalle und
dem Hauſe hatte ſich bereits ein wildſchäumender Bach ge
bildet entſtanden aus den Waſſern die vom Berghanuge herab
ſtürzten Der alte Soylahner ſchüttelte bedenklich den Kopf
Er gedachte keines ſo ungeſtümen Hochwetters trotz ſeiner
greiſen Jahre Als man in den Stall eindrang fand man
auch in dieſem bereits Waſſer Eine bange Unruhe hatte
ſich des Viehes bemächtigt da ihm daſſelbe um die Füße
zu ſpielen begonnen hatte Das wilde Reißen an den Ketten
und Stricken wurde immer heftiger immer ängſtlicher denn
das Waſſer ließ ſich von außen nicht zurückhalten und ſtieg
von Minute zu Minute Bergſeitig lag eine Thüre durch
dieſe ſtrömte es unaufhaltſam ein Der alte Soylahner ſchickte
die beiden Kleinen mit ſeiner Tochter auf den Stallboden

Er und der Knecht gedachten die Thür durch entſprechende
Vorlagen von innen zu verſtopfen und zu verrammeln Es
war eine ſchwierige Arbeit denn immer noch mehrten ſich
außen die Waſſermaſſen Endlich ſchien es zu gelingen
für einen Augenblick verſiegte das Waſſer Der alte Soy
lahner nickte befriedigt und ſchritt mit der Laterne dem
Knechte voran gegen die Leiter zu auf der er aufwärts
ſteigen wollte um durch den Knecht die Kinder ins Wohu
haus hinüber bringen zu laſſen

Er erklomm langſam die Sproſſen und leuchtete dem
Knechte der bereits die letzten emporſtieg als ein entſetzliches
Poltern und Krachen den Stall durchdröhnte Das Gebäude
erzitterte in ſeinen Grundfeſten es ſchien als werde es ge
hoben geſchoben Aus dem Stalle heraus erklang gleich
zeitig ein erſchütterndes Gebrüll ein wildes Raſen ließ ſich
vernehmen als gelte es da unten ein Ringen um Leben und Tod

Der Knecht war raſch auf den Boden geſprungen in
demſelben Augenblicke verſchwand die Leiter unter ſeinen Füßen
Entſetzt ſtarrten die beiden Männer hinab während ein
gellender Angſtſchrei durch den Raum hallte Der Soylahner
leuchtete mit zitternder Hand in den Stall hinab unten
gährte und brauſte wildes braunes Waſſer Aber nein es
war nicht Waſſer es war ein Brei von Erde und Steinen
der ſich in tollen Wirbeln drehte der durch die weit auf
geriſſene Thür und durch die eingedrückte Bergwand des
Stalles hereinquoll Und dieſer entſetzliche lebendige und
gleichzeitig todbringende Brei der immer mehr Schotter
immer größere Steine mit ſich brachte umfloß die toll
gewordenen Thiere des Stalles die mit wahnſinniger Angſt
an ihren Ketten zerrten die ihre Füße heben wollten und
nicht mehr heben konnten die von dem Geröll und Schotter
ſchwer verletzt brüllten

D Muhr d Muhr ſchrie der alte Soylahner
auf todtenbleich werdend und an allen Gliedern zitternd

d Muhr kam es von den Lippen des Knechtes
Der Soylahner prallte förmlich zurück als könne ihn das

Ungeheuer auch hier oben erreichen Seine Füße ſchienen wie ge
lähmt ſeine Hände verſagten ihm den Dienſt und die ſchwach

n Stalllaterne entglitt ihm plötzlich in den abend zum
chlamm hinabſtürzend und dort ſofort erlöſchendälrichſtraße

Finſterniß eines Grabes herrſchte um die Entſetzten ſcheinlich
durchnäßte Feuerſchwamm verſagte nächtliches ſcheſtiegen
liches Dunkel lag über Allem en

Eine namenloſe Angſt hatte ſich der Gruppe die vhliche
der Außenwelt ganz abgeſchloſſen war bemächtigt Danach
Furchtbare ihrer Lage war nur zu klar Eine Muhr waren
am Berghange gebrochen und auf den Stall zugeſtürzt die n
bergſeitige Stallwand niederdrückend und das Gebäude mit
Schotter und Schlamm füllend Da war kein Entkommen
möglich denn jedenfalls ſtrömte ſie auch rechts und links
vom Stalle den ſanften Hang auf dem dieſer erbaut war
herab Jn den Stall hinabzuſteigen wäre Wahnſinn ge
weſen denn in dem ſchäumenden Waſſer in dem brodelnden
Schlamm in dem lebendigen beweglichen Schotter lauerte
der Tod und nach Außen hin in s Ungewiſſe konnte auch
kein Verſuch zur Rettung gewagt werden

Konnte zudem nicht ein neuer Stoß das Haus erſchüt
tern Genügte dieſer vielleicht nicht es zum Zuſammen
ſturze zu bringen

All dies war ſofort Allen klar geworden
Und was war drüben mit dem Wohnhauſe geſchehen

Auch dort waren zwei Menſchenleben ſchutzlos dem raſenden
Element preisgegeben Hatte dieſes in ſeiner Wuth dieſelben
vernichtet hatte es ſie verſchont

Der alte Soylahner war nicht eines Gedankens mächtig
er kniete am Boden und betete Betete er für ſich Betete
er für das Schickſal Derer die ſich mit ihm in dieſer ſchreck
lichen Finſterniß befanden Betete er um ſeines Weibes
Leben das vielleicht bereits für immer entflohen war Nach
einigen bangen Minuten verzweifelnden Betens ſchien wieder
etwas Ruhe und Beſinnung über ihn gekommen zu ſein
Er erhob ſich und tappte ſich mit den Seinen gegen das Dach

Sie wollten verſuchen einige Schindeln zu heben und zu
entfernen um durch das derart geſchaffene Loch nach dem
Wohnhauſe heranuszuſpähen das ihnen doch durch das Licht
in der Stube kenntlich ſein mußte Ein paar Schindeln
waren da das Dach bis zum Boden herablief leicht ent
fernt Der Soylahner ſpähte in die Finſterniß Das Haus
ſtand denn ein ſchwaches Licht ſtrahlte aus demſelben Aber
dieſes Licht hielt nicht ſtill es eilte mit einer fieberhaften
Angſt hin und her

Sollte auch drüben der Tod drohen Oder ſollte man
ihnen Rettung bringen wollen Aber woher Wie

Der alte Marſchtl ſuchte ſich durch Rufen bemerkbar zu
machen

Aber er wiederholte den Verſuch nicht denn der wüthende
Sturm blies und trug jeden Laut thalabwärts Nach einem
Weilchen kroch der alte Mann mit dem Knechte wieder vor
ſichtig gegen die Oeffnung zu durch welche ſie auf den Dach
boden gekommen waren

Sie horchten in den Stall hinab Aus dieſem war nur
das Rauſchen des Waſſers vernehmbar

s Vieh is hin ſagte der Knecht mit entſetzter Stimme
Sein Herr gab keine Antwort Er hätte keinen Athem
keinen Laut gefunden denn der Gedanke daß er nunmehr
ein Bettler ſei ſchnürte ihm die Kehle zu zerdrückte ſeine
Bruſt Jn ſtummer Verzweiflung blieb der alte Mann die
Anderen rückten zuſammen und beteten Ab und zu ſtand
Eines auf und kroch zur Dachöffnung um zu ſehen ob
drüben das Licht noch brenne Es brannte noch Der Alte
trat an die Luke und ſtarrte unentwegt auf das Licht hin
über Er betete nicht er war ſtill ohne Antwort wenn
ihn Eines oder das Andere etwas fragte Die Uebrigen
aber ſaßen in ſeiner Nähe und beteten

So verfloß die Nacht Das Stallgebäude wurde von
keiner Erſchütterung mehr betroffen und hielt wacker den
Anprall des noch immer durch den Stall langſam hinſtrömen
den Schlammes und Schotters aus

Als der Morgen dämmerte beleuchtete der zitternde Licht
ſtrahl eine Stätte der ſchrecklichſten Verwüſtung Der Stall
war rings hoch hinauf von Schotter und Schlamm umgeben
und von ihm erfüllt Jn dieſen Maſſen war das geſammte
Vieh erſtickt Das Wohnhaus war verſchont geblieben Der
Verderben bringende Erdſtrom war ihm ausgewichen

Die Erd und Steinmaſſen die all dies verſchuldet
kamen hoch vom Gebirge herab über das ſie ſich mitten
durch den Wald dieſen längs eines Streifens niederbrechend
hindurch Bahn gemacht Nie war früher ober dem Soylahn
Hof die Muhr gebrochen

Als die glücklich Erretteten früh ſich wieder anſahen
prallten ſie erſchreckt vor dem alten Soylahner zurück Er
ſaß noch immer bei der Dachluke und ſtarrte zu ihr hinaus
zu ſeinem Weibe hinüber und wollte ſich nicht wegbringen
laſſen Da ſie ihm ſagten daß ſie lebe nickte er nur mit
dem Kopfe und lächelte trübe Er war blödſinnig geworden
Mit Mühe bahnten ſich die Geretteten zum Hauſe hinüber
durch Schlamm und Schotter den Weg Mit Befremden
gewahrten ſie daß die Bäuerin ihnen nicht entgegeneile
Aber auch dieſes Räthſel war gelöſt Das entſetzte Weib
das Mann und Kinder dem Tode verfallen wähnte hatte
der Schlag auf der Zunge und auf einer Seite gelähmt

Als der alte Soylahner ſein Weib das zudem über
Nacht ganz ſchneeweißes Haar bekommen hatte wiederſah
nickte er blos mit dem Kopfe und lächelte traurig er er
kannte ſie nicht

n

Nun liegen die beiden Opfer einer ſchrecklichen Nacht
längſt auf dem kleinen Friedhofe der Gemeinde und ſchlafen
einen ewigen ſchrecken und tranumloſen Schlaf Der Soy
lahn Hof hat neue Gebäude und neue Beſitzer erhalten aber
die alte wilde Natur dieſes Thales iſt die gleiche geblieben
und wenn irgendwo ſo haben ſeine Bewohner vollauf das
Recht jeden Tag den ihnen das Schickſal beſcheert als ein
neues Geſchenk der unergründlichen Mächte anzuſehen denn
für ſie gilt vollauf das Dichterwort

Darum in Deinen fröhlichen Tagen
Fürchte des Unglücks tückiſche Nähe
Nicht an die Güter hänge Dein Herz
Die das Leben vergänglich zierenl
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zenfels 18 September Der Verein zur Förderung

M Henunterrichts in der Provinz Sachſen wird am 4 Ok
e e Hauptverſammlung hierſelbſt abhalten Auf der Tages

ſtehen außer Wahlen und inneren Angelegenheiten noch die
ne Das geometriſche Zeichnen in der Volks und Bürger

Berichterſtatter Herr Lehrer Arndt Halberſtadt Das Körper
Volksſchule Berichterſtatter Herr Zeichenlehrer Kleiſta en in der

deburg Ferner wird Herr Lehrer Witte Magdeburg eine Be

F t i h nie SFechung mit Kindern über das krummlinige Ornament halten

Erfurt 18 September Jn die Tiefe geſtürzt Der
prſt kürzlich zum hieſigen Kreisphyſikus ernannte Dr Schwenken

o brecher ein verhältnißmäßig noch junger Mann ſtürzte geſtern
Vormittag von einem Gerüſte ſeines im Bau begriffenen Hauſes in
die Tiefe und erlittt dabei einem Arm und Beinbruch

Koburg 18 September Selbſtmord Jn der Selbſtmör
derin welche ſich am Freitag durch einen Perſonenzug bei Füllbach
überfahren ließ iſt die unverehelichte E T von hier ermittelt wor
den Dieſelbe erfreute ſich allgemeiner Achtung Anlaß zur unſeligen
That war unglückliche Liebe

Verlin 17 September Einer der gefährlichſten Ein
brecher Berlins iſt am Montag Abend durch den Schutzmann No
2286 vom 14 Polizei Revier in der Perſon des Schloſſers
Wilke auf friſcher That überraſcht und dingfeſt gemacht
worden Der 44 Jahre alte Verbrecher der ſchon eine ganze Reihe
von Strafen verbüßt hat und erſt vor Kurzem wieder aus dem Zucht
haus in Sonnenburg entlaſſen worden iſt trieb ſich am genannten
Abend in der achten Stunde in der Neuen Friedrichſtraße umher und
fiel hierbei durch ſein ſcheues unſtätes Weſen dem oben bezeichneten
Polizeibeamten dermaßen auf daß derſelbe den Verdächtigen im Auge
behielt und ihm unbemerkt folgte Plötzlich war derſelbe in der Nähe
der Markthalle in ein Haus verſchwunden in dem ſich ein Wollwaaren
Großgeſchäft befindet Der Schutzmann wartete einige Zeit vor dem
betreffenden Hauſe und da der verdächtige Mann ſich nicht wieder
zeigte ſo ging der Beamte vorſichtig in das Haus hinein und fand
daſelbſt den Patron an der Zugangsthür zu dem erwähnten Geſchäfts
okal die er mit Hilfe von Nachſchlüſſeln zu öffnen verſuchte Der
Mann war ſo ſehr in ſeine Arbeit vertieft daß er das leiſe Nahen des
Schutzmanns gar nicht wahrnahm und daher in hohem Grade erſchreckt

zuſammenfuhr als er ſich plötzlich von kräftiger Fauſt am Kragen ge
packt fühlte Auf der Revierwache wohin der Ertappte nun geſchafft
wurde entpuppte derſelbe ſich als der gefährliche Einbrecher Wilke
Bei ſeiner Durchſuchung fand man nicht weniger als ſiebenund
dreißig gut gearbeitete Nachſchlüſſel und Dietriche
ſowie anderes Diebes Handwerkszeug Auch ein mit ſechs ſcharfen
Patronen geladener Revolver wurde dem Verhafteten abge
nommen ein Beweis daß der verwegene Einbrecher eben auf Alles
vorbereitet war

Bremen 18 Septbr Großes Geſchenk Dem Bürger
vark iſt heute ein großartiges Geſchenk zu Theil geworden Herr
Guſtav Deetjen hat dem Rechnungsführer Herrn F Schütte die
hohe Summe von 300 000 Mark zur Verfügung geſtellt Dadurch iſt
der Bürgerparkverein in die Lage verſetzt die beabſichtigten Bauten aus
zuführen Herr Deetjen hat ſich damit die bleibende Dankbarkeit von
ganz Bremen erworben denn der Bürgerpark iſt das Lieblingskind aller
Einwohner

Gleiwitz 18 September Zu ſammenſtoß zweier Züge
Ein Rangirzug fuhr auf einen Güterzug auf und zertrümmerte mehrere
Wagen Der Schaden iſt bedeutend Ein Bremſer wurde verletzt

Weſel 18 September Gedenkfeier 80 Jahre ſind ver
gangen ſeit die elf Schillſchen Offiziere Leopold Jahn Karl
Magnus v Wedell Heinrich Guſtav Albert v Wedell Adolf v Keller
Ferdinand Schmidt Karl v Heffenbrink Karl Friedrich v Trachen
berg Friedrich Ferdinand v Galle Konſtantin Wilhelm v Gabain II
Hans v Flemming und Friedrich Felgentren nach Trennung vom Schill
ſchen Korps und nach Gefangennahme durch Napoleon I auf der hie
ſigen Citadelle das über ſie gefällte Todesurtheil vernehmen mußten
und zu der aus dem traurigen Anlaß ſpäter mit einem Denkmal ge
ſchmückten Wieſe vor der Stadt gefeſſelt hinausgeführt wurden um
erſchoſſen zu werden um unter Zurückweiſung der ihnen mehr denn
einmal angebotenen Gelegenheit zur Flucht einen ehrenvollen Tod für s
Vaterland zu ſterben Das Andenken dieſer Heldenſöhne Preußens zu
ehren war dieſer Tage eine würdige Feier veranſtaltet Schon des
Vormittags ſah man den Veteranenverein mit Muſikbegleitung zum
Denkmal ſich begeben wo derſelbe einen ſchönen Kranz niederlegte
Vor und nach dieſer Ceremonie während welcher die in großer Zahl
hinausgeſtrömte Menge entblößten Hauptes daſtand ſpielte die Muſik
Choräle Auch der Bürgerſchützenverein die Stadtverordneten die
Kriegervereine ſtifteten prachtvolle Kränze Am Nachmittage gedachte
der Bürgermeiſter am Denkmal der gefallenen Tapfern in kurzen er
reifenden Worten Am Abend fand eine Feſtverſammlung im Theater
ſaale des Hotel Keßler ſtatt in welcher ein umfangreicher geſchichtlicher
Vortrag die Helden des Tages würdigte und feierte

Heidelberg 18 Sept Naturforſcher Verſammlung
Die zweiundſechzigſte Naturforſcherverſammlung wurde durch den erſten
Geſchäftsführer Quinke im Muſeum Saale in Gegenwart von 1800
Perſonen heute Morgen um 9 i Uhr eröffnet Kultusminiſter Nokk
begrüßte die Verſammlung im Namen der badiſchen Staatsregierung
Oberbürgermeiſter Wilkens bewillkommnete ſie im Namen der Stadt
Heidelberg Prorektor Pfizer Namens der Univerſität Es folgen
hierauf die Anſprache Virchow s und die Vorträge von Viktor
Meyer und Volger Zum Schluſſe wird in Gegenwart Ediſon s
deſſen verbeſſerter Phonograph demonſtirt Der Großherzog von
Baden wohnte den Vorträgen und der Demonſtration des Phonogra
phen bei

Jttlingen bei Heidelberg 17 September Der ermordete
Soldat von deſſen Auffindung wir bereits kurz berichteten iſt der
Obergefreite des 14 FeldArtillerie Regiments Auguſt Fritſchle Man
fand den Mann im Elzbache todt auf und handelt es ſich um einen
Raubmord Fritſchle war in Reihen einquartirt und holte ſich am
lbend vorher bei ſeinem Vater einen Manöverzuſchuß von Mk 30
Man vermuthet nun daß er auf dem Rückwege meuchlings überfallen
durch drei Revolverſchüſſe getödtet beraubt und dann in den Bach

eworfen worden ſei Der Ermordete war Hauptmannsburſche und
ird allgemein bedauert Die Staatsanwaltſchaft Heidelberg hat eine

Zelohnung von Mk 300 für die Ermittelung des Thäters ausgeſetzt
Wien 18 September Verhaftung einer ganzenzamilie Geheimpgliziſten der Leopoldſtadt haben eine aus vier

Perſonen beſtehende Familie die eines Raubmordes in Galizien ver
ächtig iſt verhaftet Man fand bei der Leibesviſitation der einen Ver
afteten Schmuckgegenſtände Silber Gold und Baargeld Jn den

nächſten Stunden wird es ſich ſchon zeigen ob die gefundenen Gegen
ſtände von dem Raubmorde in Galizien herrühren

Budapeſt 18 September Gräßlicher Raubmord
In Tarlacz nächſt Szatmar einem meiſt von Wallachen bewohnten
Dorfe wurde in der Nacht vom 13 auf den 14 d ein ſchreckliches
Berbrechen verübt Eine ganze Familie beſtehend aus ſechs Mitglie
dern wurde niedergemetzelt und beraubt Wie die Unter
fuchung konſtatirte drangen die Mörder es mußten deren mehrere
geweſen ſein in das Haus des reichen Joſef Jſaak und überfielen
ihn und ſeinen erwachſenen Sohn Samuel Beide wurden in
Stücke gehackt Die Frau des Jſaak mit ihren drei Kindern flüch
tete in das Nebenzimmer und ſperrte die Thür ab Die Räuber aber
als ſie die zwei Erwachſenen ſchon zerſtümmelt hatten erbrachen die
Thür und fielen mit Beilen über die vier wehrloſen Ge
ſchöpfe Alle Vier ſind fürchterlich zerhackt Trotz ihrer
ſchrecklichen Wunden lebten die Frau und die drei Kinder noch als
man ſie auffand jedoch waren ſie ſchon im Sterben ſo daß von einem
Verhöre abgeſehen werden mußte Die Räuber raubten viel Geld
Pretioſen und mehrere Sparkaſſenbücher im Werthe von etwa 20,000
I Nach der That gingen die Mörder in den Keller und zechten
is zum Morgen Die ermordete Familie Jſaak war in der Gegend
ibel beleumundet denn der alte Jſaak war ein hartherziger Wucherer
her Viele zu Grunde gerichtet hat Bisher wurden 15 Tarlaczer
Einwohner alle Wallachen verhaftet

Antwerpen 18 September Exploſion Der Färber
Van Rymenant war mit einer Petroleumlampe in einen Keller welcher
große Mengen Bergöl und Benzin enthielt gegangen Die Lampe
erloſch und als er ſie dann mit einem Streichholz wieder anzündete
geriethen die Brennſtoffe in Flammen Eine furchtbare Explo
ſion folgte Das ganze Haus wurde zerſtört Der Färber
iſt e sefah rlich ſeine Frau welche ihm gefolgt war ſchwer
verletzt

Brüſſel 17 Septbr Zur Antwerpener Kataſtrophe
Corvilgin und ſein Jngenieur ſind vorgeſtern wie bereits gemeldet
verhaftet worden Erſt Sonnabend Abend gewann der Unterſuchungs
richter die Ueberzeugung daß Corvilains Behauptung die Exploſion
ſei zuerſt in den Riethſchen Petroleumbehältern entſtanden auf Spitz
ſindigkeiten beruhte Die Angabe des Gouverneurs über die Zahl der
Todten iſt thatſächlich zu niedrig gegriffen Dieſelbe beträgt wenigſtens
95 Perſonen Die Liſte der Vermißten führt allein nicht weniger als
36 Namen Noch bis in die letzten Tage wurden um den Schauplatz
des Unglücks Reſte von menſchlichen Leichen gefunden Großes Auf
ſehen erregt die Thatſache daß in Corvilains Pariſer Bleigießerei in
der Rue Popincourt eine Exploſion ſtattfand und zwar inſofern unter
ähnlichen Umſtänden wie in Antwerpen als gegen die Vorſchriften ja
gegen den Willen der Polizeipräfektur gearbeitet wurde

RNom 18 Sestbr Ein neuer Vulkan der Queccia de
Salſa beunruhigt die Stadt Reggio Emilia in Oberitalien Seit
Wochen wirft derſelbe große Maſſen von Lava Steinen und Aſche aus
ſo daß die Fluren in ſeiner Umgebung ganz zerſtört ſind Obgleich der
Vulkan acht Kilometer von der Stadt entfernt iſt hört man die De
tonationen dennoch bis nach Reggio Dort herrſcht zeitweiſe eine wahre
Panik Man erinnert ſich mit Schrecken daran daß ein aus Reggio
ſtammender Gelehrter behauptet hat ſeine Vaterſtadt werde dereinſt
das Schickſal Pompejis theilen

Odeſſa 17 September Eiſenbahnunfall Bei der
Station Naliwnaja Südweſtbahn nahe Odeſſa ſtieß in Folge
falſcher Weichenſtellung ein Perſonenzug mit einem Rangirzug zuſam
men Die Lokomotive und 11 Wagen wurden total zertrümmert
Sieben Schaffner und der Zugführer ſind ſchwer ver
wundet

Gerichts Zeitung
Chemnitz 15 September Der Sympathiedoktor

Das hieſige Landgericht verurtheilte einen Sympathiedoktor zu 2
Jahren 4 M Zuchthaus und 450 Mark Geldbuße Er hatte eine
Kranke in der Weiſe zu kuriren geſucht daß er ſie um Mitternacht auf
einen Kreuzweg ſchaffen ließ um dort unter allerlei religiöſem Hokus
pokus die Krankheit einzuſpinden das heißt auf eine andere Perſon
zu übertragen Die Krankheit verſchwand nicht dagegen ein erheblicher
Geldbetrag aus dem Beutel der Dummen Der Sohn des Sympa
thiſten das iſt der terminus technicus für derartige moderne Hexen
meiſter wurde wegen Beihilfe zum Betrug mit 3 Monaten Gefängniß
beſtraft

Sport
Wien 17 September 1 Maiden Rennen Preis 1000 fl

Für Zweijährige Entfernung 1000 Mtr Es liefen vier Pferde des
Grafen M Eſterhazy Dulksburger erſtes 2 Verneuil Handicap
Preis 5000 fl Für Zweijährige Entfernung 1200 Mtr Es liefen
elf Pferde des Grafen Zichy Garlic erſtes des Grafen M Eſterhazy
Puppenfee zweites des Grafen Sztaray Rega drittes Sicher mit
einer Länge gewonnen ein Hals trennte Puppenfee und Rega 3 Han
dicap Preis 1000 fl Entfernung 1600 Mtr Es liefen ſechs
Pferde des Herrn N v Blascovits Through erſtes 4 Rennen
der Zweijährigen Preis 1000 fl Entfernung 1000 Mtr Es
liefen vier Pferde des Herrn v Pechy Eretnet erſtes 5 Verkaufs
Rennen Preis 1000 fl Entfernung 2000 Mtr Es liefen acht
Pferde des Herrn v Stern Maritana erſtes 6 Hürden Rennen
Preis 1000 fl Entfernung 2400 Mtr Es liefen ſieben Pferde des
Fürſten Trauttmansdorff Dragafa erſtes 7 Herbſt Steeple
Chaſe zreis 1000 fl Entfernung 4800 Mitr Es liefen drei
Pferde des Grafen Schönborn Wolfgang erſtes

Vermiſuhtes
Probe Die Liebenswürdigkeit und Leutſeligkeit unſeres

entſchlafenen Kaiſers Friedrich iſt zum Sprichwort geworden
Jeder weiß wie gern er die Gelegenheit wahrnahm einmal ohne
Zeugen ſich mit dieſem oder jenem gemeinen Soldaten zu unter
halten je draſtiſcher die Antworten ausfielen deſto mehr freute ſich

unſer Fritz Von Keinem aber iſt ſeine Freundlichkeit auf eine här
tere Probe geſtellt worden als von einem biederen Pommer und das
ging wie man uns erzählt ſo zu König Wilhelm hatte ſich mit ſeinem
Sohn verabredet in irgend einem der Palais zuſammenzutreffen um
mit ihm gemeinſam von dort aus eine Ausfahrt zu unternehmen An
einem Seitenportal fährt der König vor der Poſten ein Landsmann
der berühmten Spickgänſe präſentirt und Se Majeſtät verſchwindet
im Palais Wenige Minuten ſpäter erſcheint der Kronprinz Jſt
Seine Majeſtät der König bereits im Palais fragt er den Poſten
Donnerwetter denkt der Pommer nun aber ſo höflich wie möglich

geantwortet Jawohl Königliche Hoheit Papachen iſt eben ringegangen
Schier ſtarr vor Staunen ſchaut ſich unſer Fritz den Mann von oben
bis unten an und ſagt endlich Kerl iſt er betrunken Darauf der
Pommer mit feſter Stimme Jch habe ihm nix angemerkt Königliche
Hoheit Da hielt denn doch der Kronprinz ein näheres Eingehen
auf die ſo delikate Angelegenheit nicht für gerathen er entfernte ſich
mit einem freundlichen Jch danke Dann ließ er ſeiner Heiterkeit
freien Lauf Sein herzliches Lachen ſteckte ſelbſt den greiſen ſonſt ſo
ernſten König mit an ſo daß er ſcherzend vor ſeinem Sohne langſamen
Schritt machte um ihm zu beweiſen daß der Pommer auch wirklich
die Wahrheit geſprochen

Amerikaniſch Jn Arkanſas hat eine ebenſo originelle als
verrückte Wette ſtattgefunden Es handelte ſich darum wer von zwei
Männern die meiſten Mosquitoſtiche ertragen könne Beide zogen
ſich aus und wateten in einem Sumpfe umher Nach 20 Minuten
fiel der erſte Mann nach 25 Minuten der andere und an dem Aufs
kommen Beider wird gezweifelt Der Preis beſtand nur aus zehn
Dollars

Was bedeutet die Glatze Bedeutet ſie daß ihr Träger die
Sonnenhöhe des Daſeins überſchritten hat Nicht ausſchließlich denn
es giebt Jünglinge denen kein Haar mehr wächſt der verzweifelten
Anſtrengungen des Friſeurs ungeachtet Bedeutet ſie ein Uebermaß
verbrauchter Lebensluſt Auch nicht Wo nähmen ſonſt die ſtrengſten
ernſteſten Gelehrten ihre Glatzen her Warum ſchämt man ſich alſo
der Glatzen über deren Entſtehen Werden und Wachſen uns die
Wiſſenſchaft nur Krankheitsgeſchichten zu erzählen vermag Sie iſt ein
Schönheitsfehler ein Ungemach aber man ſollte ſie nicht gar zu tragiſch
nehmen Das hat ein Vergnügungsmann und Hotelier in Wien ge
than freilich nicht mit ſeiner eigenen Glatze die er mit wundervoller
Ergebenheit vom Schickſal hingenommen ſondern mit der nach der
Natur nachgeahmten Glatze welche ein Schauſpieler der Joſepehſtadt
in Taube s luſtiger Poſſe Der Herr von Kemmelbach als Hotelier
auf das Haupt geſtülpt Der Schauſpieler hatte den vielleicht über
flüſſigen Einfall gehabt ſich für ſeine Rolle als Hotelier die Maske
des Glatzen und Vergnügungs Etabliſſements Beſitzers dienſtbar zu
machen und das Aeußere ſeinem Vorbild von den Fußſpitzen bis zum
fehlenden Haarſchmuck getreu copirt Es mag nun ſein daß der Herr
mit der Glatze erſt bei einer dieſer Vorſtellungen in welcher er auf
die geſchilderte Weiſe unfreiwillig mitwirkte ſo recht eingehend und mit
Schrecken das Abbild ſeiner Glatze betrachtete Thatſache iſt daß er
nach einigen Tagen ein entſchiedenes Veto gegen die weitere Heran
r ſeiner Perſon zu Theaterzwecken einlegte Der Schauſpieler

en um ſeine gelungene Maske bangte verlegte ſich nun auf s Parla
mentiren und Bitten und der Glatzenbeſitzer ein gemüthliches Haus

erklärte ſich ſchließlich mit der weiteren Populariſirung ſeiner Maske
durch den Schauſpieler einverſtanden wenn dieſer nur die Glatze
e Schweren Herzens entſchloß ſich der Schauſpieler zu dieſer

Fälſchung ſeiner Copie und am Montag hatte er ſonſt in der Maskeunverändert das Kriegsobject die Glatze ſchon durch eine Perrücke

Harte

maskirt Das auf den BüühnenDoppelgänger übertragene Haarwuchsmittel wird hoffentlich alle weiteren Erwündlichteiten aus der Welt

h

ſchaffen Was bedeutet die Glatze Gerade dieſe eine von der wir
erzählt für den Schauſpieler der ſie copirt die göttliche Reclame

Rettungstaſchen Es iſt in letzter i eine neue Methode
entdeckt worden Perſonen die in s Waſſer gefallen ſind nicht unter
gehen zu machen Drei undurchdringliche Taſchen werden in die Klei
dungsſtücke eingenäht wo ſie nicht mehr Platz einnehmen als die ge
wöhnlichen Taſchen Jede dieſer Taſchen wird unten mit einer Oeffnung
verfehen an deren Wänden ein chemiſches Pulver angebracht das bei
ſeinem Naßwerden ſogleich Kohlenſäure entwickelt Wenn die Perſon
ins Waſſer fällt macht dieſes Pulver die Taſchen anſchwellen welche
zu wahren Schläuchen werden und das Ertrinken verhindern Da
dieſe Taſchen die Oeffnung unten haben ſind ſie unempfindlich gegen
den ſtärkſten Regen und ſchwellen nur durch ein vollſtändiges Eintauchen
an Die im Londoner Aquarium gemachten Verſuche haben nach dem

W Fröobl angeblich einen vollſtändigen Erfolg gehabt
Groß und Größer Als die Czarenfamilie in Kopenhagen

eintraf war wie gewöhnlich zum Empfange des Czaren eine Kom
pagnie der däniſchen Garde Infanterie als Ehrenwache am Hafen
poſtirt Nach erfolgter Landung ſchritten der Czar König Chriſtian
und König Georg von Griechenland die Front der Kompagnie ab
wobei der Czar einen Augenblick vor dem rechten Flügelmann des
erſten Gliedes anhielt und demſelben freundlich zunickte Nun erſt
wurde die umſtehende Menge darauf aufmerkſam daß Prinz
Chriſtian der älteſte Sohn des Kronprinzen Friedrich hier auf dem
ihm in Folge ſeiner Größe zukommenden Platze mit geſchultertem Ge
wehr und in ſtrammer Haltung ſtand und ſich nur durch das blaue
Band des Elephantenordens von ſeinen Kameraden unterſchied Der
Prinz verzog als wohldisziplinirter Soldat kaum eine Miene während
der Czar paſſirte aber das Publikum bemerkte nun auch daß er den
Czaren noch überragte Die bisherige Anſicht der Kopenhagener daß
der Czar der größte Monarch der Welt ſei wich nun plötzlich der
Wer daß Dänemark einſt einen König erhalten wird der noch
größer iſt

Eine der ſeltſamſten engliſchen Stiftungen iſt die der
beiden Jungfrauen von Biddenden Dieſe beiden Unglücklichenſchreibt das Hoſpital kamen in Biddenden in der Graſſchaft Kent
an der Hüfte und an der Schulter aneinander gewachſen zur Welt
Sie hießen Eliza und Mary Chulhurſt und wurden 34 Jahre alt
Da erkrankte die eine und ſtarb Man rieth der Schweſter ſich durch
eine chirurgiſche Operation lostrennen zu laſſen aber ſie weigerte ſich
deſſen und ſagte Da wir zuſammen gekommen ſind wollen wir auch
zuſammen gehen Nach Verlauf von ſechs Stunden erkrankte auch
ſie und ſtarb Jhre Hinterlaſſenſchaft welche in einem Stück Land
beſtand das jetzt 40 Guineen Pacht ergiebt vermachte ſie der Armen
pflege von Biddenden Von dem Erlös der Pacht werden 500 Laib
Brod und eine entſprechende Menge Käſe gekauft welche unter die
Armen zur Vertheilung gelangen Für den Oſterſonntag werden außer
dem 1000 kleinere Semmeln gebacken die wie ein Grabſtein ausſehen
Auf denſelben befindet ſich das Bildniß der beiden unglücklichen Jung
frauen Nach Beendigung des Hauptgottesdienſtes werden die Semmeln
an alle Kirchenbeſucher abgegeben

Wörtlich befolgt Einer der luſtigſten Kumpane Fritz Reu
ter s war der Doktor der Unvernünftigen Thierarzt Steinhoff in
Stavenhagen Steinhoff war ein Original Als die Gräfin Hahn
Baſedow eine etwas aufgeblaſene Ariſtokratin deren Dienerſchaft ihr
täglich einen Allerunterthänigſten guten Morgen wünſchen mußte
Steinhoff kennen lernte engagirte ſie ihn als Thierarzt als Vieh
profeſſor wie Reuter ſagt Doch ſchon am erſten Tag entſtanden
Differenzen Frau Gräfin wünſchte daß ihr Leibarzt in Uniform
erſcheine Steinhoff remonſtrirte eine Uniform könne ihm nur der
Großherzog verleihen die Frau Gräfin höchſtens eine Livree und dafür
müſſe er beſtens danken Endlich kam es zu einer Einigung dahin
daß Steinhoff ſeine Kleidung nach Belieben wählen dürfe und nur
dann zur Anlegung des Fracks verhalten ſei wenn er vor der Frau
Gräfin zu erſcheinen habe Eine Zeit lang ging auch Alles ganz gut
nur ärgerte ſich der bequeme Viehprofeſſer wie Reuter ihn gern
nannte über die ewige weiße Binde und die vermaledeiten witten
Handſchen mehr noch über die Launen der Gnädigſten die recht
ungnädig werden konnte wenn nicht Alles flog ſobald ſie rief Und
ſie rief oft beſonders ihren lieben Doktor Eines Herbſtmorgens
nachdem die Herren in Stavenhagen eine ſtramme Sitzung abgehalten
hatten und Steinhoff noch mit einem tüchtigen Brummſchädel in den
Federn lag kam ein Bote der Gnädigen Herr Steinhoff möge doch
ſchnell mal zur Gräfin rumkommen Jawohl, ſagte Steinhoff
ſchlaftrunken drehte ſich um und ſchnarchte weiter Ein zweites ein
drittes ein viertes ein fünftes Mal kommt der Bote vergeblich und es
iſt ſchon acht Uhr geworden Dunnerwetter ich muß doch erſt
Toilette machen, ſchreit Steinhoff beim ſechſten Mal bleibt aber ruhig
liegen Zum ſiebenten Mal kommt der Bote jetzt in vollem Lauf
Allergnädigſte ſagt Sie ſollen man ſo kommen wie Sie ſind

Jetzt iſt Steinhoff mit einem Satz aus dem Bett Jawohl min Jung
dat ſoll geſcheihn ſegg man ich kämm im Momento
Die Allergnädigſte ſitzt im Sammetfauteuil im Schooß des ſeidenen
Morgenkleids ihr weißes Schooßhündchen daß ſich den Magen ver
dorben hat und nun nach Luft ſchnappt Da wird die Portière auf
geriſſen und Steinhoff tritt ein alle Diener bei Seite ſtoßend
Aber Stein Steinhoff Herr Steinhoff ruft die Gräfin entſetzt

Vor ihr ſteht der Herr Vieharzt im blanken Hemd und nackten
Beinen doch im Frack um den bloßen Hals die weiße Binde und mit
behandſchuhten Händen Wie können Sie ſo zu mir kommen
ſtammelt die Gräfin noch immer faſſungslos Aber Allergnädigſte
der ich allerunterthänigſt guten Morgen wünſche ließen mir doch
ſagen ich ſolle kommen ſo wie ich ſei Jch wollte aber den Reſpekt
nicht verletzen legte erſt die Gala Stücke an und hier bin ich
Die Gräfin wußte nicht wohin ſie ſehen ſollle Jch meinte natürlich
Sie ſeien in Jhren gewöhnlichen Kleidern als ich ſagen ließ ſo wie
Sie ſind Na denn nichts für ungut erwiderte Steinhoff in
größter Seelenruhe denn komme ich nachher wieder

hLuſtige Ecke
Harmonie der Seelen Wie ſchön und ſtill iſt die Nacht

flüſterle ſie indem ſie ihren Kopf an ſeine Schulter legte und die
Augen auf die Sterne richtete die ruhig und heiter am Himmel glänzten
wie ruhevoll und beſänftigend Ja erwiederte er mit ihrem

goldenen Haar ſpielend welche herrliche Nacht Katzen in den Gärten
zu ſchießen

Zu ſpät Mann im Zank mit ſeiner Frau Jetzt wo wirſechs Jahre verheiratet ſind nennſt Du mich einen Eſel Hätteſt Du
das nicht gleich ſagen können

Aus dem Album unfreiwilliger Komik Der Schreiner
Schöttler wurde unter Anwendung explodirender Stoffe wegen unbe
fugten Fiſchens zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt

Wittener Tagebl Nr 272 1887
Sie fiel lautlos wie eine Leiche ein Jſt er todt

Aus einem Roman Wilh Jenſens in der Kölniſchen
Zeitung Nr 94 1888

Heute Abend Spanſau ſowie diverſes anderes Geflügel
Reſtaur v P Schmidt

Frankf Jntell Blatt 25 Septbr 1880
Der Feldmarſchall von Manteuffel würde ſich im Grabe umdrehen

wenn er dies erlebt hätte
Heidelberger Ztg Nr 136 1887

Heute Abend Vortrag Die Abſtammung des Menſchengeſchlechts
vom Lehrer Kalb in Gera

Spremberger Anzeiger Nr 12 1880So läßt ſich eines derjenigen Preßorgane ſchreiben welche von jeher

am wüthendſten in die Freihandels Pauke geblaſen haben
Rh Weſtf 8 Juni 1883Das Hotel empfiehlt ſich Badegäſten und eſchaftsreiſenden Man

ſpricht franzöſiſch engliſch ruſſiſch ſelbſtverſtändlich in den betreffenden

Sprachen Aus einer r von Zapfs Hotelin Kiſſingen 1887
Die Wiege dieſes für die Landwirthſchaft ſo wichtigen Huhnes hat

in Spanien geſtanden
Köhlers Wirthſchafts Freund Nr 40 1878

Nächſten Freitag wird nicht der Prophet ſondern im Gegentheil
die Regimentstochter gegeben

Bad rn Nr 232 1887
eEine junge kinderloſe Wittwe ſucht e lle als Mädchen

Frankf Jntell Bl 11 Oktober 1881
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Burg b Reideburg
Zur Fahnenweihe

des Krieger Vereins
Sountag den 22 Septbr a e

von Nachmittags 3 Uhr ab
Grosses Concert

von 2 Muſik Chören
Abends Ball wozu freundlichſt

einladet Alfred Schmidt
Für diverſe Speiſen und Geträuke

iſt beſtens geſorgt Vier hochfein
aus den W Rauchfuss schenBrauereien
Actien Gesellschaft

Reilſtr 116 Reilſtr 116Gute GOuelle
Sonnabend den 21 ds Mts

Kartoffelpuffer
Ein Stunde in der

Feuerkugel
Krausenstrasse 4

genügt um ſelig zu werden

Geſangsnnterricht
Meine Wohnung bef ſ b 1 November

Leipzigerſtraße 12 Eing Kl Sandberg r
1 Etg Emmy Witzmann Opernſängerin

Zu ſprechen von 12 7

Zur geſt Brachtung
Bringe den geehrten Vereinen ſowie den

Herren Gaſtwirthen von Halle und
Umgegend meinebisher als gute anerkannte

Ia vier MusiVioline Trompete in empfehlende
Erinnerung

Auch ertheile gründl Unterricht im
Violinſpiel ſowie im Trompeten
Cornet Piſton Blaſen

Otto Schulz Holzplatz 12
Gänzlicher

Ausverkauf
bis 1 Oktober

in echten Wiener Meerſch Cigarren
ſpitzen Tabakpfeifen und Spazier
ſtöcke in allen Arten Schmuckſachen
in echt böhm Granaten Koralle
Jett Bernſtein Elfenbein zu Fabrik
preiſen in großer Auswahl Galanterie
u Drechslerwaagaren e

C Müller Geiststr 860

Cypervitriol
zum Kälken von Saatweizen empfiehlt
C Kaiſer Drogenhdlg Schmeerſtr 24

F Kohlhavel
pract Zahn Arzt

Plombiren Zahnziehen mit Lach
gas künſtl Gebiſſe Regulirenſchiefſtehender Zähne e

Geiststr 20 II Eig
Sprechſt 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr

Nachmittag

Polster arbeiten
werden in und außer dem Hauſe gefertigt
alte werden billig und gut moderniſirt

Karlſtraße 15 3 Tr
Reiſekörbe reparirt ſchnell und billig

neue fertigt ſchnell und ſauber an
A Börner Geiſtſtr 29

i Hauſe der Böttcherwaaren

Alle Putzarbeiten
werden ſauber angefertigt

Gommergaſſe 1

Gute Betten zu vermiethen
Luckengaſſe 1 2 Tr

BeamtenRöcke u Mützen werd beſetzt
und ausgebeſſert Parkſtraße 16 p

Daſelbſt iſt ein Kinderwagen zu ver
kaufen

Jch wohne jetzt
Schmeerſtr 1I7 18

Fr Engling
Feinſte Thüringer Stückenbutter à 65

Pfg offerirt G Krebs
Böckſtr 14 Giebichenſtein

Abbruch
Thüren Feuſter Bretter u Brenn

olz zu verkaufen
G Schober Breiteſtr 19

Brennholz Verkauf
Geſchnittenes Scheitholz in Metern u

Einzelnen verkauft Schneidemühle

Schröder Unterplan 4
Eine noch neue Grude um Verkauf

Albrechtſtr 17b
Rover oder Zweirad billig zu verkaufen

DD Henriettenſtr 39 II
Ein Mahagoni Eckſchrank billig zu verkaufen Giebichenſtein Burgſtr 51 I
Eine Waagebalken billig zu verkaufen

Luckengaſſe 1 2 Tr
Ein Goldſtück 20 Mark mit Kaiſer

Friedrich iſt zu verk Adolfſtr 2
Für Kapellmeiſter und Muſiker
Die neueſten Berliner Tänze 10ſtimmig

ſowie eine Partie ConcertSachen ſind zu
verkaufen bei H Wetzel Wuchererſtr 194

1 Tr 10 u 3
Gute i Ctru Einzelnen verkauft W re

Spiegel n
in großer Auswahl ſind
billig zu verk

Bilder
umzugshalber

Charlottenſtr 8 p

Zu verkaufen
umzugshalber ein gut erhaltenes
Billard nebſt Zubehör 2 Spiele Bälle
ein zweileitiger Bierdruckapparat
ein trausportabler Kochheerd eine
zweiflügelige Windfangthüre Wo
zu erfragen in der Exped d Bl

Eine eiſerne Bettſtelle mit Alpen
grasMatratze f 3 Mk ſowie ein ſchöner
Spiegel zu verkaufen bei

Schulze Kohlengeſchäft
Gartengaſſe

Ein tafelförmiges Inſtrument billig zu

verkaufen Böckſtr 14
Kinderwagen billig zu verkaufen

Schmeerſtr 33/34 H p
Ein faſt neuer Füllofen Säulenform

mit Kochröhre zu verkaufen Näheres
Schwetſchkeſtr 12 I I

Jnduktionsapparat mit Element
billig zu verk Karlſtr 15 3 Tr
Ein Sopha u ein Divan billig z ver
kaufen Gr Klausſtr 10 3 Tr
Ein ſchöner wachſamer Hund Mops

billig zu verkaufen Merſeburgerſtr 36
4 Stück jährige Schweine

ſind zu verkaufen bei
Heinrich Bär Freiimfelde

Ein Pferd
und ein überzähliger Bier Bottich zu verk

Poppo sche Brauerei
1 wachſamer Hoflhund von 2 die

Wahl verkauft billig
Fr Reizig Wörmlitzerſtr 30

Fein Nußbaum Herrenſchreibtiſch zu
kaufen geſucht Moritzthor 4

Gut erhaltener Waſchtiſch mit Marmor
platte zu kaufen geſucht Bitte Adr mit
Preisangabe abzugeben

Laurentiusſtr 15 1 Tr l
Ein gut erhaltener Eichhörnchenbauer

wird zu kaufen geſucht
Wettinerſtraße 27 1 Etg

e v 8 cn m J R e tS e raels e Xr a R a l 5 e Se r e e 4 e a S2 Wohnungen in 1 Etage per ſofort
oder 1 Oktober zu vermiethen

Johann Zuber Mühlgraben 2f

Wörmlitzerſtr 1a
eine Wohnung 3 Stub 2 Kamm K
u Zub m Gartenbenutzung ſofort oder
1 Oktober zu beziehen

S Jn der Nähe des Marktes u
S Amtsgerichts iſt eine herrſchaft
S lich eingerichtete

W onH beſteh aus 7 heizbaren großen
S Zimmern und Nebengel Küche

und allem Zubehör ſofort oder
ſpäter 33 vermiethen Näh bei
Ruckiolf Mosse Halle

Eine Wohnung
iſt Verſetzungs halber ſofort zu vermieth
u zu beziehen

Giebichenſtein Hoheſtraße 13

Eine frdl Wohnung Stube Kammer
u Zub iſt für 36 Thlr an ſtille Leute
zu vermiethen u 1 Oktober zu beziehen

Bäckergaſſe 3

Kleine Wohnung zu 34 Thlr zu
vermiethen Kuttelhof 5

2 Wohnungen in ſchöner Lage zu 125
und 100 Thlr zum 1 Oktober od ſpäter
zu vermiethen Südſtr 3 1 Tr

Eine kleine Wohnung
für 32 Thlr iſt wegzugshalber noch bis
1 Oktober zu vermiethen

Fleiſchergaſſe 39
Wohnung für 110 Thlr auch zum

Abvermieth geeignet zum 1 Okt zu bez
Geiſtſtr 49

1 Logis zu 38 u 50 Thlr Zu erfr
Harzgaſſe 4

Wohnung zu 70 Thlr auch geth
zu vermiethen Mühlberg 1 a

T Etage 2 gr St K und
Zub 300 Mk 1 Oktob zu beziehen

Harz 20

kleine Wohnung St 2 für
180 Mark iſt Umſtände halber noch zum
1 Oktob e zu vermiethen

Kuhgaſſe 5 1 Tr
Die herrſchaftliche Beletage

Gr Märkerſtraße 13
iſt 1 Okt od ſpäter zu beziehen
S zEine herrſch Wohnung

ein kleiner Laden eine Manſarden Woh
nung zu vermiethen

Leipzigerſtraße 54
Verſetzungshalber iſt eine Wohn

u Preis 186 Mk Nähe der
Bahn zu vermiethen Zu erfragen

Streiberſtr 22 part
SDryanderſtr 16

Nähe der Südſtraße ſchön eingerichtete
Wohnungen im Preiſe von 350 460 M
per 1 Januar od ſpäter zu vermiethen
2mal 3 Stub 2 K u 3mal 3 Stub
1 K u K
Hillige frdl Hofwohnungen

je 2 Stuben Kammer u Küche ſinbermicthen Gütchenktr 3

für Halle und den
v 7 7 i2 o Ve e c een 95 l eStube Nähe der Schule

Hermannſtr zu miethen geſucht Off m
Preis unt W 62 an die Exp d Ztg
erbeten

Jn der Nähe des Roßplatzes ſucht
ein junger Kaufmann ein möbl Zimmer
per ſofort Adr nebſt Angabe d Preiſes
unt W 71 an die Exp d Ztg erbeten

Ein wirklich ſturmfreies möbl Zimmer
bei einer Wittwe geſ Off m Preis unt
8 500 hauptpoſtlagernd

e r u Zimm rneneen
Möbl Zimmer zu vermiethen

Anhalterſtraße 10 3 Tr r
Ein möbl Zimmer zu vermiethen

Gr Klausſtr 41 2 Tr
Eine möbl Stube für 1 od 2 Herren

iſt zu vermiethen
Meckelſtraße 23 2 Tr

Junges Mädchen
findet Logis

Wuchererſtraße 46 1 Tr l
Gut möbl Zimmer billig z vermiethen

Auf Wunſch Mittagstiſch
Parkbad 2 Tr Eing Anhalterſtr

Landwehrſtraße 12 3 Tr
iſt zum 1 Oktob eine möbl Stube zu
vermiethen

Gut möbl Zimmer nebſt Kabinet
an einen oder zwei Herren zu vermiethen

Schmeerſtraße 20

Fein möbl gut heizbares Zimmer mit
ſep Eingang für einen Herrn od Dame
zu vermiethen Lindenſtr 5 p

Anſt Schlafſtelle zu vermiethen
Luckengaſſe 3

Auſtänd Schlafftelle
Kl Klausſtr 10 2 Tr

Anſt Schlafſtelle offen
Kl Sandberg 19 2 Tr

Anſt Schlafſtelle ſof
Taubenſtraße 1

Anſtänd Schlafſtelle
Gr Brauhausgaſſe 4 H 1 Tr

2 Anſtänd Schlafſtellen offen
Alter Markt 27 H 1 Tr l

e Se e ev 19 t agazineW d r e e gEin Laden nebſt heller Ladenſtube in
der Geiſtſtr zum 1 Januar geſucht Näh

Geiſtſtr 19 Blumenladen
Mein Viktuglienkeller auch z and

Zwecken geeignet iſt frei geworden und
ſofort zu vermiethen

Daſelbſt iſt auch eine Wohnung für 70
Thlr zu vermiethen

Poppe Harz 48 a

3 große Läden
S Eche Neue Promeuade Ranniſcheſtraße
S für jedes Geſchäft der Eckladen beſ
S für ein I Cigarrengeſchäft paſſend

ver 1 November oder ſpäter zu ver
miethen

Franz Er
len

Cüchtige Schloſſer
werden bei gutem Lohn und dauernder
Arbeit geſucht Wilh Kracner

Krauſenſtraße 1

Ein tüchtiger Pferdeknecht
ſofort geſucht Diemitz Nr 27
Durchans ehrliche Perſon

welche ſich zum Hauſiren für Stadt und
Land in Bedarfsartikeln eignet wird an
genommen Off u W 64 in d Exp
d Ztg erb

Für ſofort und dauernd ein tüchtiger
Stellmachergeſelle
geſucht Wehle Domnitz Saalkreis
Ein jüngerer Schneidergeſelle auf Woche

geſucht

Heinrichſtr 10 3 Tr r
Ein Laufjunge per ſofort geſucht im

Cigarrengeſchäft Gr Ulrichſtr 3
Tüchtige Tapeziergehülfen finden Stelle

bei W HomannGr Brauhausgaſſe 19

m

1 ſelbſtändige Kochmamſell f Hotel 2
Köchinnen f Privat Haus 2Büffetburſchen
4 Kellnerlehrlinge für Hotel u Reſtau
rant erh ſof Stellung C Gothke

Jägergaſſe
Geübte Mäntelnäherinnen finden ſofort

Beſchäſtigung
Krukenbergſtr 5 Hof 2 Tr

Junge Mädchen die das Schneidern
gründlich erlernen wollen können ſich
melden Trödel 2 1 Tr

Tüchtige kräftige Amme findet
gute Stelle d Fr Lindermann
Breiteſtraße 9 2 Tr

Eine Aufwartung
geſucht Conrad TackGr Ulrichſtraße 43

Frau zum Pelznähen geſucht
Aderhold Müller

Ein älteres Mädchen für den Vormittag

geſucht Georgſtr 5a III I
Stickerin

Auſtändige Damen auf Näh
maſchinenſtickerei geübt ſofort ge
ſucht monatlicher Gehalt 60 80
Reiſegeld wird vergütet

Halle a S M Resch Halle a S
Nähmaſchinengeſchäft

Handfranu für Sonnabend
geſucht Gr Märkerſtraße 18 1 Tr

Geübte Dütenmacherin ſucht Spitze 6

Zum 1 Oktober wird eine ehrliche
ſaubere Aufwartung für den ganzen Tag
geſucht Meld 10 Uhr Vorm

Karlſtraße 2 1 Tr
Ein ord Mädchen von 16 18

Jahren zum 1 Okt geſucht
Leitergaſſe 1

Junge Mädchen welche das Kochen in
einer großen Privatwirthſchaft gründlich
erlernen wollen können ſich ſofort melden

Friedrichſtr 57 p
Junges anſt Mädchen am liebſten v

außerhalb welches etwas kochen kann per
ſofort geſucht F Preiss

Ein junger Mann ſucht in ſeinen freien
Stunden Beſchäftigung im Abſchreiben c
Off unt F 1071 in der Exped d Ztg
erbeten

Ein älterer anſtänd Herr im Schreib
fach und Correſpondenz erfahren wünſcht
unt beſcheid Anſprüchen Beſchäft Off
unt W 68 an die Exp d Ztg erb

Ein ordentl Mann ſucht Beſchäftigung
als Kaſſenbote oder Hausdiener Kaution
kann geſtellt werden Off erb unt W 66
in der Exp d Ztg

Cand phil Staatsex abſolv ſucht
Beſchäft i Unterr od Bureau Off suhb
M 10 Vieſegang Brüderſtr 12 II
S Jüngeres Mädchen von außer
2 halb ſucht Stelle

Breiteſtraße 9 2 Tr
Ein Mädchen vom Lande

ſucht Stelle Bölbergaſſe 2a 1 Tr
Ein Mädchen

mit recht guten Zeugniſſen ſucht z 1 Okt
Stelle Kl Ulrichſtraße 5 1 Tr

Eine jnnge Fran
ſucht Aufwartung Näheres

Saalberg 14a 1 Tr

e
Für ein hieſiges Comptoir wird p

ſofort ein junger Mann mit guten
Schulkennt geſuchtniſſen als Lehrling Anfangs
gehalt 12 Mk pro Monat Off sub
N T 5844 an Haaſenſtein K Vogler

hier
Ein Kellnerlehrling wird zum 1 Okt

geſucht Off erb unt W 65 in der
Exp d Ztg

Reeeeeea2he e e er J 2 J e 9 J th 1 s

c e 3 r J e7 ded x4 r c e ne W
werden auf ein Hausgrundſtück per 1
Januar 1890 bis zum 1 Oktober 1889
zu 4 9 zu leihen geſucht Gefl Offerten
von Selbſtdarleihern unter Nr W 49
an die Exp d Bl erbeten

o gegen 69 und200 Mar dollſtänbige
Sicherheit auf ein Jahr bis 1 Okt geſ
Gef Off erb unt W 67 Exped d Ztg

50 Auf der Grube
Frohe Zukunft

bei Halle finden

tüchtige Förderleute
lohnende BVeſchäſtigung

Reitknechte Wärter Hausdiener Müller
Verkäuferinnen Haus und Stubenmäd
chen finden ſofort Stelle durch

FPrieärich Grosse Steinweg 1
Ein jüngeres Mädchen vom Lande zum

1 Oktober geſuchtKloſterſtraße 10b vart

Eine erf tücht Kochmamſell
wird geſucht Restaurant Ernst Peter

Junges anſt Mädchen kann unentgelt
Weiß und Maſchinennähen erlernen

Mansfelderſtr 36 2 Tr I
Mädchen auf Herrenarbeit Röcke ge

übt u im Maſchinennähen tüchtig ſucht
Henriettenſtraße 26

Ein Wittwe bittet um ein Darlehn von
20 Mark gegen pünktliche Rückzahlung
Gefl Offert bitte u V 640 hauptpoſt
lagernd niederzulegen

e e e e
3 b c sSinger Uähmaſchinen n

liefert u 5 jähr Garantie zu 70 u 75
M Resch Gr Ulrichſtr 47 I

Räumen wird billig angenommen
Gr Ulrichſtr 26

In Bennſtedt
nimmt Abonnements und Jnſerate auf den

FGeneralAnzeiger
jederzeit entgegen

Friedrich Menhl
Haararbeiten jeder Art werden ſauber

und billig angefertigt
Frau Buchelt Damgaſſe 8

Cigarrenköpfchen Kiſten Vabend

den Herren
Emil UMildebrandt Wuchererſtra
Wilhelm Elste Schulberg 12

Rudolph Speck Marienſtraße 8
Wilh Königſtraße 25

auptſammel und alleinige Verkaufs
ſtelle für Cigarrenköpfchen c bei Hrn

Moritz König
Rathhausgaſſe 9

Vorrath wenn noch ſo wenig bitte
ſofort abzuliefern

moritz König
Den Herren

Molkerei und Gutsbeſttzern
Fuhrherren und ſonſtigen Conſumenten
empfiehlt billigſt und beſtens 1889er loſes
ſüßes und blumenreiches

Wieſenhen
E Bernick Magdeburg

HeuExvp Geſchäft

Wirderverhäufern
offerirt

a u t a P a W
FabrikpreiſenFiliale der Tabak Fabrik

Gebrüder Adler
T Halle a Geiſtſtraße 363

c

Hlypothekcapital
zu billigſtem Zinsfuß

auf 10 15 Jahre feſt auch un
kündbar mit Amortiſation

Karl Peril
Barfüßerſtr Ga I

Bettfederu
werden von Schmutz und Motten ſauber
gereinigt von Ww Zöllner

Großer Sandberg 12
Aufgepaßt

Branntwein wie Waſſer zu trinken iſt
Manchem zu viel

für Käuzchen iſt es bloßes m

Ein kleiner Hund 4 M alt ſehr wach
ſam iſt an einzelne Leute oder Dame zu

verg Breiteſtr 39 H I r
Anſt Leute welche geſonnen ſind einen

kl Knaben an Kindesſtatt ar
wollen ſich melden Off unt W 70 an
die Exp d Ztg erbeten

Eine junge Frau ſucht noch ein Kind
mit zu ſtillen Bitte werthe Adreſſen u
W 63 in der Exped ds Blattes nieder
zulegen

A S 100Da wir uns am 18 9 Uhr nicht ge
troffen haben ſo bitte ich Sonntag 5 Uhr
an der Univerſität zu ſein Alma

Ein Privatmanun
44 Jahre alt aus achtbarer Familie ſtatt
liche ſchöne Erſcheinung gut ſituirt ſucht
in Verbindung mit einer vermögenden
Dame zu treten Discretion ſicher Werthe
Adr u W 35 in die Exp d Bl erb

Fräulein Emma W zu ihrem 18 Ge
burtstage die herzlichſten u beſten Glück
wünſche Mehrere Freundinnen

Fr Henriette 3 zu ihrem heutigen
Wiegenſeſte die beſten Glückwünſche

K J 8 G
Brauner langhaariger Hund auf den

Namen Ally hörend abh gekommen
Abzugeben Bahnhofſtr 5

Jm Manöverfelde bei Dößel iſt ein
gelber mit weißer Bruſt gefärbter kl Teckel
hund zugelaufen Näheres bei

Ferd Damm Wettin
Eine kleine ſchwarze Hündin entlaufen

Martinsberg 3
Gegen Belohn

Kl Klausſtr 8 Hof
Ein Staar entflogen

ung abzugeben

V I c n S3 S o ß H z h e5 e e u X tEin gelber Kinderſchuh verloren Ab
zugeben Kloſterſtr 6 part l
16 Septbr Saalſchloßbrauerei

Ja ger und ein WeinZipfel gefunden Zu erfragen
Vorſtand des Vereins

Felicitas
i V Thiele

Leipzigerſtraße 52

ſel gefundenEin großer Schlüf
Gr Sandberg 134a

In der Henriettenſtraße iſt ein Haus
ſchlüſſel S Gegen Jnſertions
gebühren abzuholen W HRuth
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Amtliche Ve kanntmachungen

Steckbriefe
Der am 10 September 1844 zu Klepz ig geborene Arbeiter Auguſt Winter

zuletzt hier aufhältig hat ſeine Familie aus Frau und 2 Kindern beſtehend ſchon
längere Zeit in hülfloſer Lage verlaſſen ſodaß dieſelbe der öffentlichen Armenpflege
anheimgefallen iſt während er ſich in der Fremde umhertreibt

fuhr Es wird um gefällige Mittheilung ſeines gegenwärtigen Aufenthaltes hiermit
erſuch

Signalement Größe 1,70 Mtr Haar dunkel Stirn frei Augenbrauen
dunkel Augen blaugrau Naſe und Mund gewöhnlich Bart Backen und Schnurr
bart Zihne gut Geſichtsbildung oval Geſichtsfarbe geſund Geſtalt unterſetzt
Sprache deutſch

Derſelbe hat einen wackeligen Gang trug graue Hoſen ein dergl Jaquet und
lange Stiefeln

Halle a den 13 September 1889
Die Polizei Verwaltung

e Gegen 1 den Arbeiter Laſſe 2 die un werehelichte Arbeiter Laſſe 3 den
Arbeiter Friedrich Moers zuletzt wohnhaft in Halle a welche flüchtig ſind
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſtrafbaren Eigennutzes s verhängt

Es wird erſucht dieſelben zu verhaften in das nächſte Gerichtsgefängniß ab
zuliefern und mir zu den Akten J 2615 89 Nachricht zu geben

Halle a den 11 September 1889
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Steckbriefs Erledigung
Der unterm 19 Oktober 1882 hinter den Fuhrmann Hermann Wenden

burg aus Ermsleben erlaſſene am 13 Januar 1886 in Erinnerung gebrachte Steck
brief iſt erledigt J 2132/82

Halle a den 9 September 1889
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

J Jn der Zeit vom 1 bis 15 September er ſind nachſtehendeGegenſtände als gefunden hier abgegeben
1 Sticktäſchchen 2 Kinderjaquettes 1 Muſikinſtrument 1 Netz 1 Summe
Geld 1 Betttuch 3 Hemden 1 Shawl 3 Portemonnaies mit Jnhalt

Tuch 1 Unterbett 1 Steppdecke 4 Gehſtöcke 1 Cigarrenſpitze 1 Hoſe
Armband 1 MaulkorbD In derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet

1 ſchwarzer Umhang 1 Portemonnaie mit 40 Mk Jnhalt und 1 goldene
Uhr mit Kette

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerkendaß wenn eine ſolche nicht innerhalb der e drei Monate erfolgt iſt
hinſichtlich der nicht reclamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 des Miniſterial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekretariat
IV Zimmer 25 des Polizei Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a den 16 September 1889
Die Polizei Verwaltung

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden iſt unter Zuſtimmung der PolizeiVerwaltimg für das Grundſtück Mühlgaſſe Nr 1 eine neue Fluchtlinie feſtgeſtellt
worden

Jn Gemäßheit des S 8 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dieſe Fluchtliniehiermit endgültig feſtgeſetzt da der Cigentgumer des in Frage kommenden Grund

ſtücks ſein Einverſtändniß mit derſelben erklärt hat
Halle a den 15 September 1889

Der Magiſtrat

5 Mark Geſchenk in Sachen des Vergleichs S P ſind vom Schieds
mann Herrn Ferd Dehne zur hieſigen Armenkaſſe gezahltHalle a den 17 September 1889

Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Durch Niederlegung des SchiedsmannsAmtes ſeitens des Herrn jor a D

Burbach geht das Schiedsmanns Amt für den 1 Bezirk von Giebichenſteirvom 1 nächſt Mts ab auf den Kaufmann und Reſtauratenr

Herrn Friedrich Lüderitz hier Reilſtraße 47
über deſſen Geſchäftsſtunden auf

fef Dienstag und Donnerstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr
eſtgeſetzt ſind

Stellvertreter iſt Herr Zimmermeiſter Franz Geppert hier Wittekindſtraße 51
Der 1 Bezirk umfaßt

Die Königliche Domäne mit Steinmühle die Trothaer Fluth Saale
Anger Wittekind Auguſt Reil Böck Adolf Trift Falk Eichendorff Frieden
Schmelzer Ziethen Leopold Seydlitzſtraße und Ränzelgaſſe

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen daß für die Sühne Verhandlung der
jenige Schiedsmann zuſtändig iſt in deſſen Bezirke der Gegner des Antrag
ſtellers wohnt

Giebichenſtein den 14 September 1889
Der Gemeinde Vorſteher

J V Rudloff

Berliner

anZrauerei

Telephon Nr 36
Wir offeriren unsere als vorzüglich anerkannten Tafelbiere zu nach

stehenden Preisen

s hery orragende s

z beistunsen

Adler Bier hell 36 Flaschen für Mk S re
Nürnberger dunkel 30 Flaschen für 3 aus
Hofbräu Münchener Farbe 30 Flaschen füur 3

Adler Porter 12 Flaschen für 3 als50 99 99 7 7 7 7 99 l Specialität
Pfand für Flaschen wird nicht erhoben Wiederverkäufer erhalten

Rabatt Bestellungen bitten wir zu richten an die

Bier Niederlage und Eiskellcrei der
Berliner Adler Bierbrauerei Act Ges

Halle a S Berlinerstrasse
ferner an die Cigarrenhandlg C H Spierling Leipz u Poſtſtr Ecke

B Schöttler Geiſtſtr und Harzg Ecke
S bändluns E Kayser Gr Steinſtraße 1
Mehlhandlung v A Tödtloff Steinthor 5 neben Walhalla

General e für den

lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke
Cacaogeschmack bewahrt

m e

g n ſoll nd o ßf Unhedingt der ſoinste

4 Pfennig

September 2

Nur Blooker s Cacao hat dann noch den natürlichen
der bei den anderen bekanntesten Marken durch mangelhafte Fabrikation verdorben und durch

Aroma wieder herzustellen Versneht wird

Babrikanten J C C
Dieses künstliche Aroma verdunstet aber beim Ankfbrühen

Blookoer Amsterd am
Kostet pro Tasse

P rog

Gr e XI b

Nordwestadeutsehe
Gewerbe und Industrie Ausstellung

a Bevom l Juni bis 30 September 890
namummne und Anmeldeformularre sind vom Bureau der Nordwestdeut

schen Gewerbe und an in Bremen zu beziehen
J an in ischinen und Motoren W erkK7enge W erkzer nen für Bearbeitung von IILoIZ eden

und Metallen ist nicht auf das Ausstellungsgebiec beschränkKt,sondern eine internationale Konkurrenz zulässi g Anmeldungen fur
Gruppe XI a b müssen bis zum September I8889 eingereicht werden

e jS Verwandten Freunden und Be
J Kannten nur hierdurch die schmerz
S liche Nachricht dass hente Nachm

3 Uhr meine imiggeliebte Frau
à Elise nusere gute MAntter Schwie
D ger und Grosswntter nach acht

wöchentlichem kranksein ganz un
erwartet entschlaten ist

Um stilles Beileid bittet
Th Rendrich Tischlermeister

Halle a den 18 Septbr 1889
Die Beerdigung tindet Sonnabend

S Nachmittag 4 U hr vom Trauer
J hause Geiststrasse 68 aus nach
X dem Je W iedb atte statt

m Namen der
tieftrauernden Hinterbliebenen

r 2 9 z J z X vet erTaubſtummenAnſtalt
Mit herzlichem

nommen von den Ebhvhorieen
Eckartsberga 17 Mk 50 Pfg und von der
Halleſchen 1 Landephorie 17 Mk 75 Pfg
Von den Parochieen Jüdendorf 3 Mk 50
Pfg Obhauſen St Petri s Mk 55 Pfa
Kobershain 5 Mk 30 Pfg und Zwethau
J W Von den Gemeinden Bitterfeld

Nk 80 Pfg Plodda 1 Mk 35 Pfgdidſa 1 Mk 50 Pfg Freiroda 4 Mk 35

Pfg Priſtäblich 2 Mk Laue 1 Mk 10
Pfg Niederholzhauſen 1 Mk 85 Pfg
Allerſtedt 7 Mk 60 Pfg Oſtromandra
5 Mk 10 Pfg Lauchhammer 3 Mk 10Pfg
Alberſtedt 7 Mk 85 Pfg Naundorf bei
Salzmünde 7 Mk 20 Pfg Rothenburg
2 Mk 82 Pfg Heiligenthal 6 Mk 60 Pfg
Polleben 15 Mk 10 Pfg Strenz Naun
dorf 5 Mk 70 Pfg Aſendorf 8 Mk
Volkmaritz 6 Mk 15 Pf Köſen 36 Mk
80 Pfg Dorndorf 2 Mk 25 Pfg Schmal
zerodt 55 Pfg Breitungen 8 Mk 5 Pfg
Sittendorf 4 Mk 65 Pfg Bielen 1 Mk
75 Pfg Stechau 3 Mk 45 Pfg Hillmers
dorf 3 Mk Falkenberg 7 Mk 55 Pfg
Cölſa 4 Mk 25 Pfg Droyßig 28 Mk 70
Pfg Großkönna 7 Mk 40 Pfg Luckenau
2 Mk 10 Pfg Braunsdorf 1 Mk 75 PfgZeitz 3 Mk Göbitz 2 Mk 50 Pfg Neu
nen 6 Mk Jn Schiedsamtsangelegen
h en vom Schiedsamt Nehlitz 3 Mk
Von Ungen Poſtzeichen Loſſa 2 Mk 60
Pfg und von Gemeinde Zörbig 2 Mk

Halle 18 September 1889
Klotz

e

öbelfuhren

werden angenommen

Niemeyerſtr 5
e

Gardinen Wäſche auf h
Chemiſche Wäſcherei a

M Geyen Geiſtſtr 34

5 5 e eFeinſtes Speiſeöl
Provenceröl

Adlcr Apotheke
Geiſtſtraße 17

Reife reine Harzkäſe

offerirt Ernſt rLaurentiusſtr

Haferbrodbilligſtes ifer empfiehlt

Wilhelm Bocehr
Böllberger

Roggen und Weizenmehl Verkanf
Sämmtliche Futterartikel Weizenſchrot

Hafer u Hülſenfrüchte zu billigſten Preiſen

empfiehlt G Vink

zu haben

Separat Ausgabe der II

Dank in Empfang ge r
Brehna

E ganze gebildete Publikum ſoll Dentſchland in allen

9

Langeſtraße 8

c F Winter zen ſorlags nan in Leipzig
Soeben erschien in unserem Verlage

leinbich der politischen Oeconomie
In einzelnen selbständigen Abtheilungen bearbeitet

von Dr Kech Wagner und Dre E Nasse,
m 0 W WwW u rTTTTSST

Viertes Schluss Heft
Ladenpreis 8 Mk

Auch unter dem Titel
fFinanzwissenschaft, Von Ad Wagner Dritter Thell

Specielle Steuerlehre Viertes Heft Die fran
zösische Besteuerung seit 1789

Der nunmehr in 4 Heften complete VII Band des
Werkes kostet 20 Mark Ladenpreis

Ferner erse hien als Separat Abdruck aus demselben
Die französische Besteuerung von 1789 1889

Abtheilung Heft 3 Sna 4 des dritten Bandes der

VFinanzwissenschaft gr 8 geh

Siebenter Band
gr 8 geh

Lade is 13 Mk
Einladung zur Abonneme nt

29

Vom Oktober ab erſcheint im Verlage von Karl Flemming in
Glogau

Dentſchland
S Wockienſchrift für Knnſt Likerakur Wiſſenſchaft un

e ſociales Leben SRedakteur Fritz Mauthner in Berlin
h unter Mitwirkung von Ludwig Anzengruber Otto Brahm Profeſſor S
S Brnugſch Paſcha Marie Ebner Eſchenbach re Fontane
S Karl Emil Franzos Ola Houſſon Hans Hopfen MarholmS Alexander und Moritz Moskowski Prof Friedrich Pomer Lud S

S wig Pietſch Prof W Preyer Emil Schiff Paul Schlenther
J Prof Erich Schmidt Friedrich Spielhagen Carus Sterne Karl

v Thaler Johannes Trojan J V Widmann
F v Zobeltitz u A m

J Preis der elegant ausgeſtatteten Zeitſchrift vierteljährlich 3 Mk
Allen Deutſchen die empfänglich ſind für das Streben und Ringen

unſerer Tage ſoll unſere neue Wochenſchriſt Deutſchland ein Brenn
S vunkt ſein in dem ſich die zerſtreuten Strahlen des deutſchen Geiſteslebens
ſammeln

Nicht ein Familienblatt in hergebrachter Weiſe noch ein rein wiſſen
ſchaftliches Gelehrtenblatt ſoll unſer Deutſchland werden Für das

Dingen der wahre
Ausdruck unſerer Zeit ihres geiſtigen Werdens und Schaffens ſein

Jn Novellen und Skizzen die in Form und Jnhalt gleich vollendet
ich nicht ängſtli ch abwenden von den Kämpfen unſerer Tage wird Deuntſchd land einen anregenden und feſſelnden Unterhaltungsſtoff bieten Das
geiſtige Leben unſerer Zeit mit all ſeinen wechſelnden Strömungen und
S Gegenſtrömungen auf den Gebieten der Literatur Kunſt und Wiſſen

S ſchaft ſoll unſer Dentſchland wiederſpiegeln in einer Kritik die frei
e von allen Nebenrückſichten frei insbeſondere auch von veralteten Anſchau

S ungen den Stoff durchdringend in edler Form nur die Wahrheit erſtreben
S und verfechten will Aus der reich Aliederten Entwicklung des techniſchen
h und induſtriellen Lebens wird Dentſchland diejenigen Zweige heraus
I heben welche das Jntereſſe der Geſammtheit berühren Auch die ſoeialenS und politiſchen Fragen ſollen eine ſo freie und ſachliche Beleuchtung er

J fahren daß was immer dem Wohl unſeres Volkes was dem Kultur Fort
ſchritt der Menſchheit frommt ſich abklärt von dem vergänglichen Sonder
beſtrebungen des Tages

Alle großen Fragen welche die Gegenwart bewegen ſollen in ſo an
S ſprechender feſſelnder Form behandelt werden daß jeder denkende deutſche
S Mann jedes geiſtig ſtrebende deutſche Weib Deutſchland mit Genuß
S und Befriedigung lieſt und bald jede Nummer mit Ungeduld erwartet S

n

e Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen u c d
P oſtanſtalten dieſe unter Nr 16940 entgegen e

t e

Grösster Schnizgegen Hitze und Kälte sind wie von Autoritäten der Gesundheitspflege
anerkannt

eng er s orwal Unterkleider
allein echte

Man verlange Benger s Fabrikat und veachte

Ueberschrift W Benger Söhne
Unterschrift Prof G Jaeger

Prämiirt mit 8 goldenen Medaillen und 3 Ehrendiplomen
ILondon Paris Madrid Antwerpen Brüssel Barcelona etc 2

Goldene Medaille Hygienische Weltausstellung London
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